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A. SQlarxc Freifrau von 5Xüüng:

Letzter Sonnenstrahl.
'
ch suche, von des Tages Hasten müd,
Den Frieden in des Waldes tiefem Schweigen,
Der Sonnenball am Horizont verglüht,
Ein letzter Strahl liegt auf den dunklen Zweigen.

Dem Lächeln gleichet dieser Sonnenblick,
Das ein verklärter Greis vor seinem Scheiden

Noch einmal auf sein Leben schickt zurück —

Auf all sein Kämpfen, Hoffen, Lieben, Leiden.

Tauperlen.

Was sind für glitzernde Perlen am Rain
Ueber Nacht vom Himmel gefallen,
Wie zahlloses, schimmerndes Edelgestein?

Das ist des Himmels erquickender Gruß
Für die dürstende, schmachtende Erde,
Die des Tages Gluten ertragen muß!

So gibt auch dem Menschen für brennendes Weh

Der Himmel die lösende Träne,
Damit das Herz im Leid nicht vergeh'!

Süße Klänge.

Ein süßer Klang aus alter Zeit
— Ein Lied ans Kindertagen —

Klingt mir in Ohr und Herzen heut.
Warum? — Weiß ich's zu sagen?

Hat mir's der Frühlingsduft erweckt?
War es der Vöglein Singen?
Ich hör's wie Silberglockenton
Durch Zeit und Raum erklingen.

Erster Schnee.

„Wer hat doch den weißen Glanz
Dir auf's Haupt gestreuet,
Du mein liebes Mütterlein?
Hast dich wohl gefreuet!

O, ich freue mich so sehr,
Wenn auf meine Haare
Fällt vom Himmel weich und dicht
Erster Schnee im Jahre!

Erster Schnee! — da ist nicht weit.
Nicht wahr, Liebste, Beste,
Selige, frohe Weihnachtszeit,
Schönstes aller Feste!"

Unschuldvolles Kinderherz -
Hast mit deinem Hoffen
Unbewußt, orakelgleich
Meinen Sinn getroffen:

Dir verkündet selige Freud'
Erster Schnee im Jahre,
Mir der Ruhe selige Zeit
Silberglanz im Haare!
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